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mann Matern mit den revisionistischen 
„Kritikern“ der Theorie und Praxis der 
kommunistischen und Arbeiterparteien 
auseinander, wie sie im Zusammenhang 
mit dem faschistischen Putsch in Ungarn 
und nach dem XX. Parteitag der KPdSU 
auftraten. Beim Studium dieser Arbeit 
glaubt man häufig Argumenten zu be­
gegnen, wie sie erst kürzlich mit dem 
Programmentwurf des Bundes der Kom­
munisten Jugoslawiens zum Gegenstand 
scharfer Kritik und wissenschaftlicher 
Polemik der kommunistischen Bruder­
parteien wurden. An Hand von Aussagen 
von Marx, Engels und Lenin werden 
revisionistische Losungen, wie der 
„menschliche“ Sozialismus oder die 
„Theorie“ einer Befreiung der volksdemo­
kratischen Länder von sowjetischer „Be­
vormundung“, widerlegt und als Angriffe 
auf den proletarischen Internationalismus 
bloßgestellt. Genosse Matern beweist, daß 
der Inhalt des „modernen“ Revisionismus 
uralt ist, daß er seit Bernstein immer 
das gleiche Ziel verfolgt, das Kernstück 
der marxistischen Staatslehre zu verfäl­
schen und die kommunistischen Parteien 
in das Fahrwasser der bürgerlichen Ideo­
logie zu leiten. So wird die „Theorie“ von 
der „neuen Revolution“, die nach Ansicht 
der Revisionisten notwendig ist, als der

Versuch entlarvt, die sozialistischen Län­
der ihrer sozialistischen Errungenschaften 
zu berauben und sie wieder unter die 
Herrschaft des Imperialismus zu bringen. 
Der Appell an die Genossen, sich stärker 
mit den Werken von Marx, Engels und 
Lenin zu beschäftigen, um sich dort das 
Rüstzeug für ihre tägliche Arbeit zu 
holen, wird in Verbindung mit dem 
Kampf gegen die revisionistischen Ent­
stellungen, wie sie uns in dem schon er­
wähnten jugoslawischen Programment­
wurf entgegentreten, besonders eindring­
lich.

Die Arbeiten des Genossen Hermann 
Matern sind durchdrungen von seiner 
reifen Kenntnis des Marxismus-Leninis­
mus. In ihnen kommt die große prak­
tische Erfahrung eines bewährten Revo­
lutionärs und Führers der deutschen Ar­
beiterklasse deutlich zum Ausdruck. Der 
vorliegende Band seiner Reden und Auf­
sätze bringt daher sehr interessantes und 
vielseitiges Material zum Studium der 
Geschichte der deutschen Arbeiterbevre- 
gung und gibt gleichzeitig eine gute An­
leitung, viele Fragen der täglichen prak­
tischen Arbeit richtig zu lösen. Deshalb 
werden alle Mitglieder und Funktionäre 
der Partei beim Studium dieses Buches 
viel für ihre praktische Arbeit lernen.
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